
Kann der geplante Weltkrieg verhindert werden? 

Das aus dem in zwei Weltkriegen untergegangene Britische Imperium 
hervorgegangene anglo-amerikanische Imperium der Globalisierer ist gescheitert und 
löst sich derzeit auf, wobei eine große Zahl von Staaten Anschluß an ein besseres 
Wirtschaftssystem anstrebt, das in Eurasien entsteht (Chinesisch-russische 
Zusammenarbeit, Seidenstraßeprojekte). 

Das große Problem des anglo-amerikanischen Imperiums sind die in den 
vergangenen Jahrzehnten angehäuften riesigen nicht mehr bezahlbaren Schulden 
der meisten Staaten. Man braucht nun einen Schuldigen, der diese Schulden 
bezahlt. Vor ca. 120 Jahren – als das Britische Imperium pleite und der deutschen 
Industrie nicht mehr gewachsen war – fand die Londoner City  im Deutschen Reich 
einen Schuldigen, der nach dem von London angestrebten ersten Weltkrieg durch 
den Versailler Vertrag von 1919 gezwungen wurde, die Schulden der Kriegsgegner 
zu zahlen und völlig dabei ausgeraubt wurde. Zum Beispiel wurden die Kohlereviere 
in Oberschlesien und im Saarland annektiert, die Förderrechte für Erdöl des 
Deutschen Reichs in Mesopotamien  gingen an England und Frankreich, alle 
deutschen Patente wurden beschlagnahmt, um so die deutsche Industrie zu 
schädigen statt konkurrenzfähige Waren zu produzieren.  

Jetzt ist die Reihe an Rußland und China, die Schulden zu übernehmen. Die wollen 
aber nicht. Deswegen braucht man einen Krieg. Das aber muß vermieden werden, 
indem man die Erfinder und Profiteure des anglo-amerikanischen Finanz- und 
Spekulationssystems zur Lösung des Schuldenproblems oder zum Konkurs 
veranlaßt.  

Die Mittel, mit denen die Londoner City und die Wall-Street mit Hilfe der US-Army, 
der Geheimdienste, Nichtregierungsorganisationen (NGOs) und Vasallenstaaten ihre 
Macht ausüben und aufrecht erhalten, sind 

o Weltbank und IWF (Internationaler Währungsfonds) als Schuldenbewilliger 
und Schuldeneintreiber, 

o WTO (Welthandelsorganisation) zur Förderung von weltweitem Freihandel zur 
Abschaffung der Nationen, 

o Informationsmedien zur Indoktrinierung der Bevölkerung im Sinne der 
Plutokraten, z.B. Falschmeldungen zur Klima- und Energiepolitik, Stickoxiden 
und CO2, Gehirnwäsche, 

o UNO, EU in ihrer jetzigen Form. 

Diese Institutionen müssen auf eine neue Basis gestellt werden. Ein Vorbild könnte  
das deutsche Wirtschafts- und Finanzsystem vor dem ersten Weltkrieg sein, das den 
technischen Fortschritt  förderte, während das britische System mehr auf Handel, 
Gelderwerb und  Spekulation ausgerichtet war. 
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